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länbifcher äöanberarbeiter auferlegt merben codi, lehnt
ber SRaurermeifterberein bett Vorfchlag ab.

SCßir haben fouftatiert, baß nach einer itt biefeii

Sagen borgenomtnenen Solgterhebung auf bem ißtafjc
gürich 1280 SRaurer Stunbenlöhne bis 65 Vp„ im
Surdifdjnitt 60 Vp., 1170 £anblanger Söhne bis 50
fRp. im ®urd)fd)nitt 45 9îp. unb 150 ißflafterbuben
einen SurchfchaittSlohn Pon 35 9tp. begogen haben.
Sie SurdffchnittSlohne für äßaurer auf ben £aupt=
planen ber übrigen Sdpbeig beroegeit fid) jmifdjen 50
uub 57 Wappen.

Sie Herren ißrofefforen beS ©inigungSamteS eçetm
plifigieren mit ben Verhältniffeti in Verliu unb fpam»

bürg; näfjer liegen unS bie Verhältuiffe in ©üb-- unb

ÜJtittelbeutfdjlanb, too beifpietêroeife im testen Safjr in
folgenben ©tiibten auf ©runb beS gehnfiunbentageS
mehrjährige Vereinbarungen mit folgenben Söhnen für
leiftungSfäßige Maurer abgefd)Ioffen mürben: Sarm-
ftabt 57Ys SRp., grantfurt a. äft. 68 3ïp., gricbberg
521/2 fRp., §anau 55 fRp., 9Ründ)en 66 9tp., .frodhft

a. 9JÎ. 60 SRp., SRaing 60 Dip., Offenbar 60 Wappen,
SBieSbaben 60 fRappen, too aber an bie SeiftungSfäf)ig=
feit ber äRaurer meit größere Slnforberungen gefteüt
toerben, als bei uns.

Sie bom ©inigungSamt borgefdjlagene (Sarautie

Sur ©inbaltung eiueS2lbfommeuS ift abfolut ungeuügenb;
mit bloßen Verfprechungen ber 2lrbeiterunion, beren

gührer jebergeit burch ihre greffe bie Arbeiter gum
Vertragsbrüche aufforbern, ift ben SDieiftern nid)t ge=

bient. '
Ser Vertrag mirb nach eigener SluSfage beS

§errn Sîifeling bon ber ©eroertfchaft nur gehalten, fo

lauge er fie befricbigt, mit anbern ^Sorten nur bann,
menn ihren fämtlichen gorberungen jeroeilS entfprochen
mirb.

Sdjhieigerifdjer Vaumeifteruerbanb. 21uS allen ©egero
ben ber ©djroeig gehen bem SRaurermeifteroerein
gurid) .guftimmungS* unb l'luftnunterungsabreffen gu
feinem Verhalten gu, in benen ber ©ntrüftung über bie

maßlofen gorberungen ber Arbeiter unb beren Unter*
ftüjgung burd) ba§ ©ingungSamt 21uSbrud oerliehen mirb.
Veim idjmeigerifchen Vaumeifteroerbanb habe" 6^) Y"
angemelbet bie ©ettion Dl ten unb bie ©eftion ©d)aff
häufen.

©larner faittonaler Vcutittcifterberbanb. Sie gur
außerorbetitlichen ©eneral=Verfammlung gufammenbe*
rufeueit" ÜRitglieber haben einftimmig befdtloffeti, fi<h

folibarifch gu erfläreti mit ben Kollegen in
gürich unb foroohl am getjuftuubentage als an
ben im Frühjahre bercinbarten Söhnen feftgu*
halten. Vei berfd)ärfter Vuße berpflichtct fich jebeS
SRitglicb, feine ftveifenben SIrbeiter, bie mit Vorliebe
Arbeit auSraärtS fudjeit, eiuguftcüen, um enblich einmal
bahiit gu rcirfen, baß in gutunft bie tnaßlofeu gorbe»
Hungen ber 21rbeiterfcE)aft in gürich, bie jemeilen burd)
nbfolut unmotibierte unb mutroiüig bom gaune ge=
brochencn ©treifS in ©cene gefegt roerbett, etmaS herab*
âufdhrauben uttb bie ruhigeren ©lemente unter ber
%beiterfd)aft baljin gu bringen, baff fie in gutunft
'"cht mehr bliublitigS jebem Ärafel)ler frember gunge
änftimmen, tic, mie befanut, fobalb bie Sache fthief
il^ht, berbuften, roährenb bie gamilicnbäter in ber
^atfehe fißen bleiben.

gtevftyteWn«*«
©etucrbeanSftcllHug ©olotl)urii. SBie fchon geutelbet,

ruftet fi(h bie äBengiftabt, am 11. Sluguft iljre ©eroer be*

"näftellung gu eröffnen. VereitS finb bie Slrbeiten im

£auptgebäube, in ber Veitfdhulc, begonnen toorben.
©rbliden mir beim §aupteiugaug gur ©jpofition bie
Äaffe, ein Verfaufsbureait uttb ein (Sarbcrobegimmer,
fo fällt uns in ber SOiitte ber Dïeitfc^ule ber fjubfeh
auSgeftattete ißabiüott ber lll)reuiubuftrie auf, umgeben
bon prächtigen ©rgeugniffen ber @aSapparate=$abrif,
beS SchloffergemerbeS, ber Schul)*, Vürften* unb Seilen
branche unb ber Suchfabrit. ©ine befonbere gierbe
ift auch ber bon mehreren Vaufirmen errichtete elegante
Soücftibpabiüon, in bem bie eleftrifd)c Vkrfftötte fR.

Vogel finnreichc eleftrifche 21pparate, tunftbuü gearbeitete
Seuçhter 2c. auSftellcn mirb. 21ber auch eine ÜRenge
9Raf<hincn merben bett V3äuben entlang bis gur 9Witte
hin burch eleftrifche Straft itt Vetrieb gefegt. Sarau
anfdjliehettb merben ®aS= unb ÜBafferinftallationen beS
@aS= uub SßaffermerfeS uttb ber firmen §aftter, SîuHt)
unb SRurifet unb ißrobufte beS Spenglergeroerbes aus-
gefteüt merben. 21m 2lu§gang ber Veitfdhule gur
ftäbtifchen Surnhaüe îoerben bie Sadfabrif „©clatin"
unb baS garbmerf Voter uub Vufer einen angenehmen
21bfchlu6 biefeS Seiles ber SluSfteüung bilben, bie einen
gahlreichett Vefuch Pott nah unb fern geroifj berbienen
mirb.

2tuégeirf)nung. (Horr.) ^ierrn Slnton £>upfauf,
2Berfgeugfchmieb in ©infiebeln, mürbe an ber 2lüge=
meinen ^pgiettif^en SluSfteüung in Söien für feine
©pegialergeugttiffe, ©letfcherpidel unb ©teigeifen,
bie golbene gortfdjrittSmebaiüe guerl'annt, ein 3eic£)en,
baff biefe girma itt ber @ifen= unb ©tahlmareninbuftrie
auf ber |rohe fteht-

Schtueigerifche VmtbcS=Vah«en. Ser VermaltungSrat
genehmigte ein ißrojeft für. ©rroeiterung ber
Station SBäbenSmil unb bemiüigte bafür einen
trebit bon 1,630,000 $r. Ser Umbau ber Station
SßäbenSroil ift notroenbig gemorben infolge ber aujfer»
orbentlich großen gunahme beS VerfehrS.' Vom Sahre
1902 bis 1904 hat fich ber Sofalgüterberfel)r bott
29,264 Sonnen auf 34,677 Sonnen gefteigert, uub ber
SBagenberfehr hat fich im gleichen geitraume mehr als
berboppclt. Sa bie Station mit ihrer (Selcifeanlage
hart am See liegt, uub burch bie öffentlichen Ströhen
gang eigentlich utt ben See gebrüdt mirb, ift gurgeit
eine ©rroeiterung ber Station nur in ber SängenauS»
behnung möglich- Sie foü barin beftelfen, bah att baS
befteljenbe SlufnahmSgcbäube gu beiben Seiten Slnbauteu
erftellt, bor bem (Sebäube ein Sîangicrgelcife entfernt
unb bafür ein langer, breiter uub überberfter ißerron
angelegt, baS ©ebäube beS ©üterfchuppenS, bie Srcl)=
fcheiben uttb bie Sepotcinrichtungeu famt SBerfftättc
ber Sübofibahn um etma 400 SReter feeaufroärtS Per»
legt unb auf biefe Sänge burd) Sluffüüitng beS SecS
ein Streifen Sanb für Verbreiterung ber ©eleifcaulagen
unb ©eminnung neuer ©üterberlabpiähe gemonnen mirb.

Sie im Vau begriffene VerbinbungSbal)n groifchett
Solotljuru uub SRünfter, bie Solothurn=3Rünfter=Vahu,
fann nur nach bebeutenber Vergröherung ber an ber
Sinie Selêberg=Soncebog liegenben Station SRünftcr
in biefe eingeführt merben, ba bie Station SJlüufter
gurgeit faum für ben Sur<hgangSberfet)r genügenb groh
ift. fÇûr bie notmenbige ©rroeiterung ber Station
SKüufter bemiüigte ber VermaltungSrat einen Ärcbit
bon 1,360,000 iranien.

©inen Vktttictocrl) für Schlnfginuucrcinrid)tunneH,
cinfad), bnrgcrlid) aber ntobertt gefdjntaduoü bnrdjgcflihrt,
ben bie tgl. roürtt. gentralfteüe für ©emerbe unb ^anbel
mit hohen greifen erließ, h"t au§ aüen Seilen Seittfd)=
lanbs gahlreiche Äonfurrengarbeiten heroorgerufen, bie im
Stuttgarter SanbeSgeroerbemufeum gur SluSfteüung tarnen.
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ländischer Wanderarbeiter auferlegt werden will, lehnt
der Maurermeisterverein den Vorschlag ab.

Wir haben konstatiert, daß nach einer in diesen

Tagen vorgenommenen Lohnerhebung ans dem Platze
Zürich 1280 Maurer Stundenlöhne bis 65 Rp.. im
Durchschnitt 60 Rp., 1170 Handlanger Löhne bis 50

Rp. im Durchschnitt 45 Rp. und 150 Pflasterbuben
einen Durchschnittslohn von 35 Rp. bezogen haben.
Die Durchschnittslöhne für Maurer auf den Haupt-
platzen der übrigen Schweiz bewegen sich zwischen 50
uud 57 Rappen.

Die Herren Professoren des Einigungsamtes exem-
plifizieren mit den Verhältnissen in Berlin und Ham-
burg; näher liegen uns die Verhältnisse in Süd- und

Mitteldeutschland, wo beispielsweise im letzten Jahr in
folgenden Städten auf Grund des Zehnstundentages
mehrjährige Vereinbarungen mit folgenden Löhnen für
leistungsfähige Maurer abgeschlossen wurden: Darm-
stadt 57V- Rp., Frankfurt a. M. 68 Rp., Friedberg
521/z Rp., Hanau 55 Rp., München 66 Rp., Höchst

a. M. 60 Rp., Mainz 60 Rp., Offenbach 60 Rappen,
Wiesbaden 60 Rappen, wo aber an die Leistungsfähig-
keit der Maurer weit größere Anforderungen gestellt

werden, als bei uns.
Die vom Einigungsamt vorgeschlagene Garantie

zur Einhaltung eines Abkommens ist absolut ungenügend;
mit bloßen Versprechungen der Arbeiterunion, deren

Führer jederzeit durch ihre Presse die Arbeiter zum
Vertragsbrüche auffordern, ist den Meistern nicht ge-
dient. Der Vertrag wird nach eigener Aussage des

Herrn Kißling von der Gewerkschaft nur gehalten, so

lange er sie befriedigt, mit andern Worten nur dann,
wenn ihren sämtlichen Forderungen jeweils entsprochen
wird.

Schweizerischer Banmeisterverband. Aus allen Gegen-
den der Schweiz gehen dem Maurermeisterverein
Zürich Zustimmungs- und Aufmunterungsadressen zu
seinem Verhalten zu, in denen der Entrüstung über die

maßlosen Forderungen der Arbeiter und deren Unter-
stützung durch das Eingungsamt Ausdruck verliehen wird.
Beim schweizerischen Baumeisterverband haben sich neu
angemeldet die Sektion Ölten und die Sektion Schaff-
Hausen.

Glarner kantonaler Bamneisterverband. Die zur
außerordentlichen General-Versammlung zusammenbe-
rufeneiff Mitglieder haben einstimmig beschlossen, sich

solidarisch zn erklären mit den Kollegen in
Zürich und sowohl am Zehnstundentage als an
den im Frühjahre vereinbarten Löhnen festzu-
halten. Bei verschärfter Buße verpflichtet sich jedes
Mitglied, keine streikenden Arbeiter, die mit Vorliebe
Arbeit auswärts suchen, einzustellen, um endlich einmal
dahin zn wirken, daß in Zukunft die maßlosen Förde-
Zungen der Arbeiterschaft in Zürich, die jewcilen durch
absolut unmotivierte und mutwillig vom Zaune ge-
brvchenen Streiks in Scene gesetzt werden, etwas herab-
zuschrauben und die rubigeren Elemente unter der
Arbeiterschaft dahin zu bringen, daß sie in Zukunft
sticht mehr blindlings jedem Krakehler fremder Zunge
zustimmen, die, ivie bekannt, sobald die Sache schief
steht, verduften, während die Familienväter in der
Patsche sitzen bleiben.

Verschiedenes.
Gewcrbcansstellnng Solothurn. Wie schon gemeldet,

rüstet sich die Wengistadt, am 11. August ihre Gewerbe-
Ausstellung zu eröffnen. Bereits sind die Arbeiten im

Hauptgebäude, in der Reitschule, begonnen worden.
Erblicken wir beim Haupteingang zur Exposition die
Kasse, ein Verkaufsbnreau und ein Gardcrobezimmer,
so fällt uns in der Mitte der Reitschule der hübsch
ausgestattete Pavillon der Uhrenindustrie auf, umgeben
von prächtigen Erzeugnissen der Gasapparate-Fabrik,
des Schlossergewerbes, der Schuh-, Bürsten- und Seiler-
branche und der Tuchfabrik. Eine besondere Zierde
ist auch der von mehreren Baufirmen errichtete elegante
Kollcktivpavillon, in dem die elektrische Werkstätte R.
Vogel sinnreiche elektrische Apparate, kunstvoll gearbeitete
Leuchter n. ausstellen wird. Aber auch eine Menge
Maschinen werden den Wänden entlang bis zur Mitte
hin durch elektrische Kraft in Betrieb gesetzt. Daran
anschließend werden Gas- und Wasserinstallationen des
Gas- und Wasserwerkes und der Firmen Hafner, Kully
und Muriset und Produkte des Spenglergewerbes aus-
gestellt werden. Am Ausgang der Reitschule zur
städtischen Turnhalle werden die Lackfabrik „Eclatin"
und das Farbwerk Borer und Rufer einen angenehmen
Abschluß dieses Teiles der Ausstellung bilden, Pie einen
zahlreichen Besuch von nah und fern geiviß verdienen
wird.

Auszeichnung. (Korr.) Herrn Anton Hupfauf,
Werkzeugschmied in Einsiedeln, wurde an der Allge-
meinen Hygienischen Ausstellung in Wien für seine

Spezialerzeugnisse, Gletscherpickel und Steigeisen,
die goldene Fortschrittsmedaille zuerkannt, ein Zeichen,
daß diese Firma in der Eisen- und Stahlwarenindustrie
auf der Höhe steht.

Schweizerische Bundcs-Bahuen. Der Verwaltungsrat
genehmigte ein Projekt für. Erweiterung der
Station Wädensmil und bewilligte dafür einen
Kredit von 1,630,000 Fr. Der Umbau der Station
Wädenswil ist notwendig geworden infolge der außer-
ordentlich großen Zunahme des Verkehrs/ Vom Jahre
1902 bis 1904 hat sich der Lokalgüterverkehr von
29,264 Tonnen auf 34,677 Tonnen gesteigert, und der
Wagenverkehr hat sich im gleichen Zeitraume mehr als
verdoppelt. Da die Station mit ihrer Gelciseanlage
hart am See liegt, und durch die öffentlichen Straßen
ganz eigentlich an den See gedrückt wird, ist zurzeit
eine Erweiterung der Station nur in der Längenaus-
dehnung möglich. Sie soll darin bestehen, daß an das
bestehende Aufnahmsgebände zu beiden Seiten Anbauten
erstellt, vor dem Gebäude ein Rangicrgeleise entfernt
und dafür ein langer, breiter uud überdeckter Perron
angelegt, das Gebäude des Güterschuppens, die Dreh-
scheiben und die Depotcinrichtungen samt Werkstätte
der Südostbahn um etwa 400 Meter seeaufwärts ver-
legt und auf diese Länge durch Ausfüllung des Sees
ein Streifen Land für Verbreiterung der Geleiseanlagen
und Gewinnung neuer Güterverladplätze gewonnen wird.

Die im Bau begriffene Verbindungsbahn zwischen
Solothurn und Münster, die Solothurn-Münster-Bahn,
kann nur nach bedeutender Vergrößerung der an der
Linie Delsberg-Sonceboz liegenden Station Münster
in diese eingeführt werden, da die Station Münster
zurzeit kaum für den Durchgangsverkehr genügend groß
ist. Für die notwendige Erweiterung der Station
Münster bewilligte der Verwaltungsrat einen Kredit
von 1,360,000 Franken.

Einen Wettbewerb für Schlaszinnuercinrichtungen,
einfach, bürgerlich aber modern geschmackvoll durchgeführt,
den die kgl. württ. Zentralstelle für Gewerbe und Handel
mit hohen Preisen erließ, hat aus allen Teilen Deutsch-
lands zahlreiche Konkurrenzarbeiten hervorgerufen, die im
Stuttgarter Landesgewerbemuseum zur Ausstellung kamen.
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®ie heften berfelhen, oorab bie pretégeïrônten, finb nun
in einem foeben im SSerlag noit Otto SRaier in 9îaoen§=

burg erfdtjienenen SBerfe: ,,@ct)Iafjimmermöbel",
einfache bürgerliche @inricf)tungen in moberner Stitart,
jur iieroffentticfjung gelangt unb groat finb 23 troll*
ftänbige ©inri^tungen oon ©djlafgtntmern mit perfpef=
tioifcfjen 3tnfid)ten unb geometrifdjen ®arftettungen mit
genauer SRafiangabe geboten, bie fid) auch oorjüglid) al§
Ütiufterbud) für bie Äunbfchaft eignen, ©o enthalt biefeê
SQBerï eine $ülle roerttrollfle§ iBorlagcmaterial unb feber
©chreiner ift gut beraten, ber fid) biefeê tjeraorragenben
3Ber!e§ bebient, benn er arbeitet nad) ,3etcf)mtttgen erfter
Gräfte auf biefem ©ebiete, bie biefen ©inrichtungen feinften
©til unb oornehnte SBirfuug oerleihen. 2lÜe formen
finb babei einfach bürgerlich gehalten unb toerben auch

bezüglich ber ^erftcltungêloften ben einfachen Verhält*
niffen gerecht. ®iefe§ wichtige 2Berf fei alten ©ifdjlereien
beftenê empfohlen. ®er ißrei§ be§ ganjen 2Berfee> be=

trägt nur Ù)tî. 21. —.

Hii$ der Praxis — fir die Praxis.
fragen.

NB. 3>erfcutfd= unb ^nufdjgcfuctje werben unter biefe
hiubrif nicht aufgenommen. gragên, metd)e „unter
erfdjeineit fotten, motte man 20 ©tg. in Sütarfen (für 3ufenöunß
ber Offerte i) beilegen.

412. ©er in ber Sdpoeig liefert ©fjeminèe (Staminé) in
SJiarmor ober Sott? ©eft. 3etd)nungen unb Offerten an 3.
©eibeUgöfjt, Ofenbaugefctjäft, (Sljur.

413. ©er ift gabritant non S3terî)=S3ud)ftaben Offerten
an ütob. S8üt)(er, ©ipfermeifter, fpitertafcn.

414. ©er £)ütte für gmei SKontern unb eine ®üre ge=
brauchte, aber nod) guterfjattene ïtiottaben au§ ©tafjtbled) ober
.ßotg abgugeben? Offerten an grang ©iger, med), ©djretnerei,
SRengnau (Sugern).

415. ©er fjättc gebrauchte, aber noch gut erhaltene, teid)te
@d)ienen mit Dîottroageu (für eine ©äge), 40 m 8änge, billig
abgttgcbeit? Offerten an grattg ©iger, med;anifd)e Schreinerei,
StJîenjnau (Üitjerit).

4lß. ©eldje girma liefert SBanbfägenrotten mit Stautfchut,
60 ober 70 cm ©urdjmeffer, ober hätte jeinanb ältere abzugeben7
Offerten an 33. 3trnotb, .Spotgfägerei unb Spattcrei, ©t. Q-ibeit
(©t. ©atlcii).

417. ©etdje ©tagfpitte liefert ©tementgtäfer, runb uitb
tantig? ©etdje SRobelte finb euentuett fdjott uorhanben? ©eft.
SOÎittcitungcu an bie ©ppeb. unter ©fpffre 93 417.

418. ©er hätte eine gute ©tauge für Sîraftbetrieb, bienlid)
pint ©ägebtätterftangen, abptgeben? Stob. gtfcfpier, 2Red)., ©täfa.

419. ©ibt e§ in ber ©dpoeig ißorgetlanfabrifeu, bie eoent.
Keine gormftücfe für tcdjnifdje 3®?tf4 anfertigen ®ant für
3lu§tunft im 93orau§.

429. ©er hätte per ©elegenheit eine oierfeilige grope
Solgbobetmafdjtne in gutem 3uftanbe abpigebeit? Offerten unter
(£t)iffre @420 an bie ©ppeb.

421. ©er befafît fid) fpepett mit bem 93eigeit unb färben
be§ §olge§? Slfcreffeu an 3t. ©ebner, 3"rid) H, ©eemartftr. 14.

422. ©a§ für ginnen erfietten a) 3entratf)cigung§antagen
für ©ohnungeit, ©erfftätten, fpotgtrocfuunggräume, Seimofen sc.,
bie au§fd)tiefs(id) 9Rafc£)tnenf)obeI; unb ©ägcfpäne=geuerung er=

hatten ; b) ©ntftaubungêanlagen für .fpolgbearbeitunggräume
Offerten unter ©hiffre ©422 an bie ©ppeb.

423. ©er tonnte fofort eine oerfiettbare gornt für ïreppem
tritte mit profit liefern Offerten mit ^Preisangabe unter ©hiffre
©423 an bie ©jpeb.

424. 2tit men roenbet man fid) am uorteithafteften pir
^Patentierung einer einfachen SRafdjine g ft t)iefür unbebingt
ein ajtobett erforbertid) unb in mag für einem SRapftabe, refp.
in metcher SBtattgröge müffen 3ctd)tiungen hergeftettt merben

425. ©er hat gebrauchte SM)(mafd)inen ober ein bapt
gef)örenbeg ©eftett mit Sager abptgeben ©eft. Offerten unter
©biffre ©425 an bie ©rpeb.

426. ©ibt eg ©djutsübergiige für SBotlgummireifen an Saft;
2(utomobit§ ttttb mer tonnte mit einer bejüglidjen 3tbreffe bieneit,
roo fotd)e erljätttid) mären?

427. Sörrofen mtb 3trbeit§totalitätcn finb bnrd) 4 rom
biete ©ifentüren abgefdjtoffen. Selbige merben im ©munter fetjr
t)eih unb feigen infolge beffen bie StrbeitStotate fet;r ftart. ©ie
tarnt tttatt tttttt fetbige gut unb haltbar ifolierett unb toer beforgt
fotd)e§? gt'tr gütige Otusfunft gunt 33oratt§ beftett ®anf.

428. ©etdje gabrit ober ©erfftatt fabrijiert ©elättber
non gtadjeifen ttttb iKttnbcifett, eoentuelt ;@ifen, metdieg »out
grageftetter geliefert mirb, ober übernimmt bagfetbe in @egen=

redjnung? ©iitterarbeit ; Sänge girta 200 m. Offerten unter
©hiffre © 42S an bie ©ppeb.

429. §at jetnattb einen gebrauchten ©pperimentiergasnteffer
abptgeben? Offerten unter ©htffre 3Î42!) ait bie ©ppeb.

430. ©er hätte etne nod) gut erhattene ©aêgeminbefdjiteib;
ttuppe mit ©eroinbbacten oon */«", '/»" V>" bitligft abgtt=
geben? Offerten unter ©htffre S430 an bie ©fpob.

431. ©er ift ©pegiatift int ©rftetten non SSolgbiegceittridp;
itngett (Sdjtittentäufe, Stuhtteite tc.), ttttb oott Seim; uttb gorttier;
öfett mittelft ®ampf? ®ampfhei,ptttg »orhanbett. Offerten unter
©hiffre g 431 an bie ©rpeb.

432. ©er liefert praftifd)e 3tufgüge für ÜRöbelfabrifett,
an ®ran§miffion taufenb Offerten unter ©hiffre S3 432 an bie
©jpebition.

433. Slettere, gut erhaltene Keine Streigfäge gtt taufen ge=

fudjt. Offerten unter ©hiffre SR 433 an bie ©ppeb.

434. a) ©er hätte eine ältere, jeood) gut erhaltene ®reh=
baut für ©ifett unb euentuett .Çtotg gtt »erfaufen ttnb gu roetdjem
greife? b) ©er liefert roirftid) guten unb haltbaren Stuftrid)
für 3d)utrcanbtafc(n Offerten unter ©hiffre 3^1 an bie ©pp.

435. a) ffield)e§ StRateriot (feuerfeft) tarnt ant beftett »er;
toenbet merben gtttit ©inbecten ber Uitterfdjicht bei ©ichemïreppett

Kandersier

Feuerfeste Steine. Erde
der Thonwerke Kandern
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Fa^©8ice-Warssi"Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

KOCH & C'^
voirsaa. g. JBAgMBEBEEK «S 32Q?lg

Telephon BautmaSerialienhandSurag Teie^r.-Adr.:
No. 2977. gISEL. Asphalt-Basel.

Willi. Baumann, Borgen
Rolladen-Fabrik 5 oe

Flltettes Etabliücment dieler Branche
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme.

HoSSjeinuaien
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewährt.
Praktisches und bestes System,

besonders für

SshuShMussr, Hotels etc.

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem,

nordischem oder überseeischem Holze.

»ßs

Herr Friiz Lceliger-Jesiiy, Basel, Margarethenstr. 99.

Vertreter
„ Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17.

Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.

252 JUilstr. schweiz. Haudw .-Zeitung („Meisterblatt") vtr. 16

Die besten derselben, vorab die preisgekrönten, sind nun
in einem soeben im Verlag von Otto Maier in Ravens-
burg erschienenen Werke: „Schlaszimmermöbel",
einfache bürgerliche Einrichtungen in moderner Stilart,
zur Veröffentlichung gelangt und zwar sind 23 voll-
ständige Einrichtungen von Schlafzimmern mit perspek-
tivischen Ansichten und geometrischen Darstellungen mit
genauer Maßangabe geboten, die sich auch vorzüglich als
Musterbuch für die Kundschaft eignen. So enthält dieses
Werk eine Fülle wertvollstes Vorlagcmaterial und jeder
Schreiner ist gut beraten, der sich dieses hervorragenden
Werkes bedient, denn er arbeitet nach Zeichnungen erster
Kräfte auf diesem Gebiete, die diesen Einrichtungen feinsten
Stil und vornehme Wirkung verleihen. Alle Formen
sind dabei einfach bürgerlich gehalten und werden auch

bezüglich der Herstellungskosten den einfachen Verhält-
nisten gerecht. Dieses wichtige Werk sei allen Tischlereien
bestens empfohlen. Der Preis des ganzen Werkes be-

trägt nur Mk. 21. —.

kius iter Praxis — M «lie Praxis.
fragen.

Xtt. Verkaufs- und Tunschgcsuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Znsendung
der Offerte i) beilegen.

412 Wer in der Schweiz liefert Cheminée «Kaminei in
Marmor oder Ton? Gest. Zeichnungen und Offerten an I.
Weidet-Fohl, Ofenbangeschäft, Chnr.

414 Wer ist Fabrikant von Blech-Buchstaben? Offerten
an Rob. Bühler, Gipsermeister, Jntcrlaken.

414 Wer hätte für zwei Montern und eine Türe ge-
brauchte, aber noch guterhaltcne Rolladen aus Stahlblech oder
Holz abzugeben " Offerten an Franz Giger, niech. Schreinerei,
Menznau iLnzern).

41.?. Wer hätte gebrauchte, aber noch gut erhaltene, leichte
Schienen mit Rollwagen <für eine Säge), 40 in Länge, billig
abzugeben Offerten an Franz Giger, mechanische Schreinerei,
Menznau >Lnzern).

44t;. Welche Firma liefert Bandsägeurollen mit Kautschuk,
60 oder 7V cm Durchmesser, oder hätte jemand ältere abzugeben?
Offerte» an B. Arnold, Holzsägerei und -Spaltcrei, St. Fiden
(St. Gallen).

417. Welche Glashütte liefert Elementgläser, rund und
kantig? Welche Modelle sind eventuell schon vorhanden? Gest.
Mitteilungen an die Exped. unter Chiffre B417.

418. Wer hätte eine gute Stanze für Kraftbetrieb, dienlich
zum Sägeblätterstanzen, abzugeben? Rob. Jtschuer, Mech., Stäfa.

44ill. Gibt es in der Schweiz Porzellanfabriken, die event,
kleine Formstücke für technische Zwecke anfertigen? Dank für
Auskunft im Voraus.

4211. Wer hätte per Gelegenheit eine vierseitige große
Holzhobelmaschine in gutem Zustande abzugeben? Offerten unter
Chiffre G 420 an die Exped.

421. Wer befaßt sich speziell mit dem Beizen und Färben
des Holzes? Adressen an A. Wehner, Zürich II, Seewartstr. 14.

422. Was für Firmen erstellen ») Zentralhcizungsanlagen
für Wohnungen, Werkstätten, Holztrocknungsräume, Leimofen :c.,
die ausschließlich Maschiuenhobel- und Sägespäne-Feuerung er-
halten; d) Entstaubungsanlagen für Holzbearbeitnngsräume
Offerten unter Chiffre W422 an die Exped.

424. Wer könnte sofort eine verstellbare Form für Treppen-
tritle mit Profil liefern? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
C423 an die Exped.

424. An wen wendet man sich am vorteilhaftesten zur
Patentierung einer einfachen Maschine? Ist hiefür unbedingt
ein Modell erforderlich und in was für einem Maßstabe, resp,
in welcher Blattgröße müssen Zeichnungen hergestellt werden?

423. Wer hat gebrauchte Kehlmaschinen oder ein dazu
gehörendes Gestell mit Lager abzugeben Gefl. Offerten unter
Chiffre S 42.7 an die Exped.

421». Gibt es Schutzüberzüge für Vollgummireifen an Last-
Automobils und wer könnte mit einer bezüglichen Adresse dienen,
wo solche erhältlich wären?

427. Dörröfen und Ärbeitslokalitütcn sind durch 4 wm
dicke Eisentüren abgeschlossen. Selbige werden im Sommer sehr
heiß und heizen infolge dessen die Arbeitslvkale sehr stark. Wie
kann man nun selbige gut und haltbar isolieren und wer besorgt
solches? Für gütige Auskunft zum Voraus besten Dank.

428. Welche Fabrik oder Werkstatt fabriziert Geländer
von Flacheisen und Rnndeiscn, eventuell sdj-Eisen, welches vom
Fragesteller geliefert wird, oder übernimmt dasselbe in Gegen-
rechnnng? Winterarbeit: Länge zirka 200 m. Offerten unter
Chiffre W 42« an die Exped.

424. Hat jemand einen gebrauchten Experimentiergasmesser
abzugeben? Offerten unter Chiffre R420 an die Exped.

441). Wer hätte eure noch gut erhaltene Gasgewindeschneid-
klnppe mit Gewindbacken von »/»«, und '/>" billigst ab.;»-
geben? Offerlen unter Chiffre L4!!0 an die Exped.

44 l. Wer ist Spezialist im Erstellen von Holzbiegeeinricht-
nngen (Schlittenlänfe, Stnhlteile :c.i, und von Leim-und Former-
öfen mittelst Dampf? Dampfheizung vorhanden. Offerten unter
Chiffre F 431 an die Exped.

442. Wer liefert praktische Aufzüge für Möbelfabriken,
an Transmission laufend Offerten unter Chiffre B432 an die
Expedition.

444. Aelterc, gut erhaltene kleine Kreissäge zu kaufen ge-
sucht. Offerten unter Chiffre R433 au die Exped.

444. s) Wer hätte eine ältere, jeooch gut erhaltene Dreh-
bank für Eisen und eventuell Holz zu verkaufen und zu welchem
Preise? 1») Wer liefert wirklich guten und haltbaren Anstrich
für Schnlwandtafeln? Offerten unter Chiffre Z434 an die Exp.

443. s) Welches Material «feuerfest: kann am besten ver-
wendet werden zum Eindecken der Unterschicht bei Eichen-Treppen

üsr IRouverkk îkallâvru
(OsusrvIvertretnnA kür die Kebrvei?..)
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Oui, Viereck ami Vebteck mal Osssiu-OIättokeu.
^.uob mi OinInAvu in IVaselitisclis. Outlets etc.

Z?. IS á NKTWF7KZ V1TZS «L ZT SZ S75?

°l'öISpIl0U Asr,êNSt!SI-iî>IÌSNKsil6îuNg
Us. SA??. âsMîttt-Lssel.

M. UW«, MM
Kottsîjen ^sidi'ïî« g g

ílllàs Ktnblillcmenl ckieler kwnctze
in cker Lcllwà

Vor/.üglieli einZeriebtet.

ttolTrvUacjen à>' ZMems.

RsSSMMZGZKK
mit eiserner Oeckern-.-àe

eingelülitt 1892; vorLüglicli bewàl,
l'raktlscbes uvcl bestes 8vstem,

besonders kür

UâîsZs êilî.

àlillnMg je liecii àscli in Màiàm,
imiliàm àe lûmeeeisàm ilolle.

«s-
Herr Prii2 I-Okligsr-Isuv?, La-sl, AlarZaretbenstr. 99

Vêl'îlÂê!''. Robsri Häusler, Lern, Oeaumovt IVeràeg 17.

Lmil Zllireltsr, àameister, Lsiâsu.
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